
PENTING. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der FFW Penting wurden
zwei Änderungen der Satzung be-
schlossen. Damitwird die Führung des
Vereins auf den neuesten Stand ge-
bracht. Der aktive Dienst war 2018 bei
Kommandant Jürgen Keilhammer in
bewährten Händen und so konnte das
Jahr mit vielen Aktivitäten zu den Ak-
ten gelegt werden. Trotz starkem
Schneefall konnte Vorsitzender Flori-
an Meier 50 Teilnehmer im Gasthaus
Koller in Poggersdorf begrüßen. We-
gen des schlechten Wetters fiel aber
der Gedenkgottesdienst für die verstor-
benen Mitglieder in der Pfarrkirche
aus. Ihr Andenken wurde mit einer
Schweigeminute gewürdigt.

Über das Geschäftsjahr des Vereins
berichtete der Vorsitzende und nannte
einen Anstieg um vier Mitglieder auf
281 im vergangenen Jahr. Davon seien
81 Frauen und 56 unter 18 Jahre. Insge-

samt seien 33 Veranstaltungen und
Termine angefallen und das Starkbier-
fest sei trotz des Abschieds von Bruder
Michael wieder von Erfolg gekrönt ge-
wesen. Auch heuer wurde wieder das
„Heubl-Weibe“ verpflichtet, die mit
WitzundHumordie lustigenBegeben-
heiten in Penting (30. März) beleuch-
ten wird. Einstimmig wurden die Vor-
schriften zum neuen Datenschutz in
die Satzung aufgenommen und be-
schlossen, dass die aufwendig restau-
rierte Löschmaschine von 1906 nur
mit der Entscheidung einerMitglieder-
versammlungveräußertwerdendarf.

Drei Mitglieder befördert

Mit 60 Aktiven hat der erste Komman-
dantmit seinerMannschaft den Feuer-
wehrdienst bewältigt. „Insgesamt ha-
ben wir 26 Einsätze mit 321 Einsatz-
stunden abgeleistet“, berichtete Keil-
hammer. Daneben fielen noch zwölf
Monatsübungen, Arbeitseinsätze, Ge-
rätepflege, Funkübungen und vier Be-
suche auf der Atemschutzstrecke an.
Für die internationalen Wettbewerbe
trafen sich die Teilnehmer 21 Mal zu
Übungen. Auch die Ausbildung und
Lehrgänge kamen nicht zu kurz und
so zeigte sich Keilhammer sehr zufrie-
den mit dem Verlauf des vergangenen
Jahres. Er beförderte Christina Meier
und Christina Bucher zu Hauptfeuer-
wehrfrauen und Johannes Drexler

zum Oberfeuerwehrmann. „Die Ju-
gendgruppe besteht aus neun Jungen
und fünfMädchen“, gab FranziskaBeer
bekannt. Die Jugendwartin wurde bei
der Betreuung von Franziska Bauer
undManfred Keilhammer unterstützt.
Erfolgreich haben die Jugendlichen
den Wissenstest und die Jugendflam-
me Stufe eins abgelegt. Für ihren Eifer
und zuverlässigen Einsatz wurden sie
mit gemeinsamen Freizeitaktivitäten
belohnt. 18 Abzeichen konnten über-
reicht werden und neun Jugendliche
legten bereits mit der Modularen
Truppmann-Ausbildung den Grund-
stein für ihre weitere Feuerwehrlauf-
bahn. „Theresa Meier und Korbinian

Drexlerwaren seit 2012 bei der Jugend-
feuerwehr und haben alle Abzeichen
geschafft“, lobte Beer. Am Samstag ver-
abschiedete sie die Jugendleiterin in
den aktiven Dienst. „Vielen Dank für
euer Engagement und dass ich mich
immer auf euch verlassen kann“, sagte
Beer. Sie würdigte auch die Unterstüt-
zung vielerHelfer, des Feuerwehrverei-
nes und die großzügige Spende vonAl-
fonsBeer für die Jugendfeuerwehr.

Hervorragende Nachwuchsarbeit

Im Namen der Stadt Neunburg be-
dankte sich zweite Bürgermeisterin
Margit Reichl für das freiwillige Enga-
gement der Pentinger Feuerwehr. „Ihr
gewährt Sicherheit rund um die Uhr“,
sagte die Feuerwehrverwalterin im
Neunburger Stadtrat. Die Nachwuchs-
arbeit sei hervorragend und Jugendlei-
terin Franziska Beer ein Aushänge-
schild und Vorbild, war Reichl über-
zeugt. Kreisbrandmeister Ferdinand
Duscher schloss sich diesenWorten an
und bestätigte, dass auch die Ausbil-
dung der Aktiven in Penting meister-
haft sei. „Danke für die gute Zusam-
menarbeit, denn einer alleine bringt
nichts. Erst gemeinsamklappt es“,mo-
tivierte Duscher die Ortsfeuerwehr. Er
bedauerte, dass Einsatzkräfte bei ihrer
Arbeit heutzutage mit Angriffen rech-
nenmüssen, was er dem gesellschaftli-
chenWandel zuschrieb.

Jugendgruppewar erfolgreich
VERSAMMLUNGDie FFW
Penting blickte auf das
Jahr 2018 zurück. Neun
Jugendliche legten den
Grundstein für ihre wei-
tere Feuerwehrlaufbahn.
VON HELGA PROBST

Bürgermeisterin Margit Reichl (l.) und KBM Ferdinand Duscher (4.v.l.) gratulierten zu den Beförderungen. FOTO: HELGAPROBST

DIE FFW PENTING 2018

Mitglieder:Die Freiwillige Feuer-
wehr Penting hat derzeit 281Mit-
glieder. 14 von ihnen gehören der
Jugendgruppe an.

Einsätze:Zu 26 Einsätzenwurde
dieWehr im vergangenen Jahr ge-
rufen.Dabei leisteten die Florians-
jünger 321 Einsatzstunden ab.

Veranstaltungen: Im vergangenen
Jahr nahmdie FFWPenting 33Ver-
anstaltungen undTerminewahr.

NEUNBURG. Auf 80 Lebensjahre konn-
te in der vergangenen Woche der ehe-
malige Kommunalpolitiker und Mul-
tivereinsfunktionär Hans Steinsdorfer
aus Kröblitz zurückblicken. Geboren
1939, wuchs er mit zwei weiteren Ge-
schwistern in denKriegsjahren in Krö-
blitz auf. Nach dem Besuch der Volks-
schule, der kaufmännischen Berufs-
schule und der Landwirtschaftsschule
in Neunburg, war er als Bahnhofsvor-
steher in Kröblitz, bei der BayWa in
Obertraubling, Waldmünchen und
Rötz beschäftigt. Nach einer kaufmän-
nischenAusbildung bei derOstbayern-
bauGmbH,war er bis zu seiner Pensio-
nierung über 30 Jahre als Einkaufslei-

ter bei der Firma Dorrer in Neunburg
vorm Wald tätig. 1965 heiratete er sei-
ne Frau Marianne Sollfrank, der Ehe
entstammen vier Kinder. Mittlerweile
sind auch vier Enkelkinder vorhan-

den, die dem rüstigen Opa ebenfalls
zum Geburtstag gratulierten. Steins-
dorfer war über 36 Jahre in der Kom-
munalpolitik tätigundbekleidete jahr-
zehntelang viele Ämter in diversen

Vereinen. Zahlreiche Auszeichnungen,
wie Ehrenmitgliedschaften und Eh-
rungen auf Stadt- und Landkreisebene,
waren der Lohn für diese Aktivitäten.
Bürgermeister Martin Birner lobte das
jahrzehntelange Engagement für Stadt
undGemeinden und zollte Respekt für
sein freiwilliges Engagement in den
verschiedenen Vereinen. Bei einer Fei-
erstunde im Berggasthof König War-
berg, waren allemit Abordnungen ver-
treten. FWG Neunburg, FFW Kröblitz,
GOV Kröblitz, Fischereiverein Neun-
burg, Festspielverein, VdK, KAB, Kol-
pingfamilie, Marianische Männerkon-
gregation, Jagd- und Bullenhalterge-
nossenschaft Kröblitz, Seebarner Mu-
sikverein. Bei allen Vereinen nimmt
der Jubilar immer noch aktiv am Ver-
einsgeschehen teil. Außerdem frönt er
immer noch aktiv seinem Hobby, der
Wald- undGartenarbeit. Die Redaktion
schließt sich den Glückwünschen an
undwünscht allesGute. (ghs)

Er lebt für Politik und Vereine
FEIERHans Steinsdorfer
blickte am vergangenen
Wochenende auf 80 Le-
bensjahre zurück.

Hans Steinsdorfer (Mitte) im Kreis der Gratulanten. FOTO: GHS

WINKLARN. Generationenübergrei-
fend zeigten sich die Besucherreihen
im voll besetzten Pfarrsaal in Wink-
larn bei der Jahresauftaktfeier der Blas-
kapelle Kunschir. Vorsitzender Edi
Kunschir begrüßte die zahlreich er-
schienenen Angehörigen der Musik-
schüler, die passiven Mitglieder, Gön-
ner und Freunde und natürlich die
MusikerinnenundMusiker.

Sein besonderes Willkommen galt
Bürgermeisterin Sonja Meier, Pfarrer
Eugen Wismeth, Diakon Lukas aus
Weiden und den Ehrenmitgliedern
Hans Sailer und Hans Bock. Mit dem
„Gruß an Böhmen“ und dem „Bozner
Bergsteigermarsch“ stimmten die Mu-
siker schwungvoll auf den Abend ein.
Bei seinem Rückblick auf das abgelau-
fene Musikerjahr erinnerte der Vorsit-
zende an zahlreiche Auftritte, Festbe-
gleitungen, Proben und sonstige Ter-
mine. Jahresauftakt bedeute bei der
Blaskapelle Kunschir „Danke“ zu sa-
gen, so derVorsitzende. Zunächst an al-
le aktiven und fördernden Mitglieder.
Die Gesamtkapelle umfasst 52 Aktive.
„Ihr seid unser wichtigstes Kapital für
den Nachwuchs“ richtete er seinen
weiteren Dank an die Ausbilder Herr-
mann und Jürgen Lößl (Holz/Blech)
und an SusanneHutzler (Querflöte). Er
freute sich mit Lukas Groß einen neu-
en Ausbilder für Schlagzeug vorstellen
zu können. Mit viel Beifall wurden
auch die musikalischen Leiter Sebasti-
anundThomasKunschir bedacht.

Der Leistungsstand des Nachwuch-
ses zeigte sich anschließend bei den
Vorträgen der Schüler. Die musikali-
sche Früherziehung findet am Instru-
ment Blockflöte statt, hier demonst-
rierten bereits die Jüngsten ihr Kön-
nen.Ob inEinzel- oderGruppenvorträ-
gen, die Stücke zeugten vom Übungs-
fleiß und Eifer der Schüler. Doch auch
Klarinette, Tenorhorn und Querflöte
erhielten nach den entsprechenden
Darbietungen den verdienten Applaus
des Publikums. Als „Zuckerl“ zum Ab-
schluss bot die Nachwuchs- und Ju-
gendgruppe unter der Leitung von Jür-
gen Lößl ein kleines Konzert. Ob mit
dem „Schwarzen Grat“ ein Marsch ge-
boten wurde, Filmmusik wie „My he-
art will go on“ oder Klassiker wie
„Smoke on the water“ und ein Medley
von Queen“ – die Nachwuchsmusiker
präsentierten sich gekonnt.

Schließlich griffen die Aktiven er-
neut zu ihren Instrumenten und boten
ein Konzert quer durch die Musikrich-
tungen. Kein Unbekannter ist inzwi-
schenMichael Simbeck als Moderator,
der durch das Konzert führte. Die Zu-
hörer erfuhren Details zu Komponis-
ten, Entstehungsgeschichte und Allge-
meinem und konnten sich nach den
Vorträgen vom hohen Leistungsstand
der Kapelle überzeugen. Ein „Mir san
mia“ Feeling erzeugte der „Weiß-Blau-
Marsch“, der dem Bayerland und sei-
nen Bewohnern huldigenmöchte. Ori-
ginal böhmisch ist die „Lottchen-Pol-
ka“, die derKlangkörper ausgezeichnet
vortrug. Für Erstaunen sorgte dann der
Gastauftritt von Karel Gott alias Chris-
tian Dimpfl. Getreu dem Original gab
er „Lady Carneval“ zum Besten und
riss die Zuhörermit. (gjb)

MUSIK

Überraschender
Auftritt beim
Jahresauftakt

Christian Dimpfl mimte mit „Lady
Carneval“ den berühmten Sänger
Karel Gott und stand dem Original in
nichts nach. FOTO: JOHANNABAIER
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